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Stadtrandentwicklung Basel-Ost
Neue Impulse für die Stadtrandentwicklung Basel-Ost

Einleitung: Die Arbeit befasst sich mit den Gründen und den Ursachen für das
Scheitern des Vorschlags für die Stadtrandentwicklung Basel-Ost durch den
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt im Rahmen seiner Zonenplanrevision. Durch
die intensive Auseinandersetzung mit den politischen und gesellschaftlichen
Prozessen und dem Ort Basel-Ost werden Anknüpfungspunkte für ein neues Projekt
gesucht.

Vorgehen: Es werden vielfältige Analysemethoden angewandt, dazu gehören
historische und naturräumliche Untersuchungen, sowie solche zum heutigen
Freiraumangebot. Mittels Recherchen wird der politische Prozess, der zum
Volksreferendum gegen die Stadtrandentwicklung geführt hat, aufgezeigt. Durch
Befragungen von Nutzenden des Ortes und Experten mit unterschiedlichen
Meinungen zum Thema werden Anknüpfungspunkte für ein neues Projekt
gesammelt.

Ergebnis: Die Erkenntnisse des Analyseteils führten zum Ergebnis, dass
hauptsächlich die Typologie der vorgeschlagenen Hochhausbebauung und der
fehlende Mitwirkungsprozess zum Widerstand in der Bevölkerung geführt haben.
Weitgehend unumstritten ist allerdings die Entwicklung des Ortes für eine bessere
Freiraum- und Erholungsnutzung.
Der ausgearbeitete Projektvorschlag zeigt deshalb einen möglichen
Beteiligungsprozess der Bevölkerung auf und entwickelt den Ort aus dem Freiraum
heraus.

Der Partizipationsprozess beinhaltet die Information der
Bevölkerung in Info-Containern vor Ort.

Ein feinmaschiges Wegenetz erschliesst das Gebiet.
Gleichbleibende Gestaltungselemente geben dem Gebiet Charakter.

Das Gebiet Basel-Ost zwischen der Stadt Basel und der Gemeinde Riehen.
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